
Die starken Unterschreitungen des langjährigen Luft -
d r u e km i t tel s in den Monaten Januar, September, No­
vember und Dezember konnten durch Ühersd:treitungen in 
den Monaten April bis Juli nid1t ausgeglid1en werden, so daß 
sid1 im Jahresdurd1sdrnilt eine negative Abweichung von 
etwa 0,5 bis 1,5 mm ergab. 

Die Monate Januar und März bis August waren mehr oder 
weniger zu warm, in besonderem :Maße die ::\lonate April, Juli 
und August. Den Oberscl1uß konnten ein mäßig kalter Februar, 
ein kalter September sowie die Monate Oktober bis Dezember 
annähernd ausgleichen, so daß das J a h r e s m i t t e l d e r 
Te m per a tu r teils nur um 0,1 bis 0,3°, zum Teil aber auch 
urn 0,5 his 0,7° über dem langjährigen Mittelwert lag. In 
höheren Lagen gal1en vereinzelt die kälteren Monate den 
Aussd1lag, so daß mitunter eine negative Abweid:tung des 
Temperaturmittels bis zu 0,3° zustande kam. 

Die Zahl der E ist a g e (mit Sdiwerpunkt im Dezem­
ber) blieb teils hinter ·dem langjährigen Durchsdmitt zurück, 
zum Teil hat sie ihn aud:t, hau11tsächlid:t in höheren Lagen, 
übersdiritten. ,Vintermonate mit extremer Kälte sind nid:tt 
aufgetreten. 

Die Te m p c r a tu r tiefst w c r t e des Jahres haben 
fast allgemein -10°, zum Teil -15° untersd:trilten; sie fielen 
meist in den Februar, zum Teil auch in den Januar, November 
oder Dezember; -20° wurden nur in der Baar erreid:tt. 

D e r I e t z t e F r o s t (in 2 m Höhe über Boden) wurde 
in milderen Lagen sd1ou am 5. April, gebielsweise aber .3111.~1, 

hauptsäd:tlich in ausgesetzteren Lagen, erst zwischen dem 20. 
und 23. ::\lai beobad1tet (,·ercinzelt bis gegen -4 °). 

D e n e r s l e n l e ich t e n F r o s t brad1te in ausgesetz­
ten Lagen schon der September (meist der 21., vereinzelt der 
9., in der Baar bis zu -5°), zum Teil aber aud:t erst die erste 
Oktoberhälfte am 6. oder 9., meist am 12. oder 13. 

D i e Z a h l d e r S o m m e r t a g e war allgemein weit 
überdurchschnittlich, in höheren Lagen zum Teil um mehr als 
100 0/o. In tiefen Lagen brachte der April die ersten Sommer­
tage. Im Juli waren es bis zu 26 sold:ter Tage. Im September 
wurde mit Ausnahme des Raumes Lahr-Freiburg kein Sommer­
tag verzeichnet. 

Mit zum Teil über 20 heißen Tagen in tieferen Lagen 
wurde der langjährige l\littelwert zum Teil um 100-200 0/o 
ühersd1rit1en. lu höheren Lagen ergab sich ein Mehrfaches des 
laugjälirigen Mittelwerts. Ende Juni-Anfang Juli sind heiße 
Tage in zusammenhängender Folge von bis zu 10 solcher Tage 
aufgetreten. 

Die H Ö c h s t t e m per a tu r e n wurden meist am 
2. Juli mit 36 bis über 39° gemessen. Ganz vereinzelt wurden 
die Höchstwerte des Jahres 1947 erreid:tt. 

Die Sonnenscheindauer hat vor allem dank des 
sonnenreichen April, Juni, Juli, zum Teil auch des l\Iai und 
August, den langjährigen Durchschnitt gebietsweise, wie stets 

in den letzten Jahren, überschritten, zum Teil um 10--15 °/o 
trotz des.sonnenarmen Herbstes. 

Zu trockene Monate waren fast allgemein der April," 
l\.lai und Juni, hauptsächlich aber der Juli und in etwas ge­
ringerem Maße auch der August. 

Zu nasse 1\.1 o n a t e waren hauptsäd1lidi der :März sowie 
der SeJltemher bis Dezember, meist aud:1 der Januar. Der No­
Yember war für weii:e Gebiete der nasseste Monat des Jahres. 
Der Februar wirkte sich untersd1iedlid:t aus. 

Im V e g et a t i o n s zeit raum April bis August wurde 
insgesamt der langjährige Durd1sd:tnitt des Niederschlags all­
gemein nicht erreid:tt. Im Verhältnis zum langjährigen Mittel­
wert waren vor allem nördliche Landesteile am stärksten he• 
nad:tteiligt, zum Teil mit weniger als 60 0/o des lani;-jährigen 
l\littelwerts; vereinzelt wurde nur die Hälfte erreid:it. Die im 
Verhältnis größten Niederschlagssummen ergaben sich mit 
über 70, zum Teil über 80 0/o in südlichen Landesteilen, wo 
die Troc:kenheit nid:tt ganz so extreme Ausmaße angenommen 
hat, so z.B. in Teilen des Albraumes, des Oberlandes und des 
Bodenseegebietes. 

Anders verhalten sich die Jahressummen. Durch die 
reid1en Niederschläge im März, vor allem aber durd:i die an­
haltend überdurchsd:tnittüchen Niedersd:tläge von September 
bis Dezember (insbesondere im November) wurde die Trok­
kenheit des Sommers mehr als ausgeglichen, so daß fast im 
ganzen Gebiet überdurd:tsd:tnittlid:te Jahressummen zustande 
kamen. Im V erl1ältnis zum langjährigen :Mittelwert wurden 
insbesondere im nördlichen Württemberg, wo die Herbst­
niederschläge besonders ergiebig waren, Yereinzelt auch im 
Süden des Landes, Überschreitungen des langjährigen Mittel­
werts zum Teil um über 40 0/o erreicht, Audi sonst ergaben 
sich, vor allem südlich der Alb, wo die Trockenheit im Som­
mer geringer war, gebietsweise ähnlidie Verhältnisse. So wur­
den Jahressummen von 700 mm fast nirgends unterschritten. 

l\lehrfach führten einzelne Flüsse infolge ergiebiger Nieder­
schläge zeitweise Hoch was s er, so um den 12. Januar, Ende 
März. etwa :Mitte und Ende November und hauptsächlidi um 
den 21. Dezember (in Verbindung mit Sd:tneeschmelze). 

Der An teil von G e w i t t e r r e g e n war im allgemeinen 
geringer als in anderen Jahren, trotz einiger örtlich ergiebiger 
Gewitterregen vor allem im Juni. Die Gewitterhäufigkeit war 
überwiegend nnterdurd:isd:wittlid1, gebietsweise aud:i um we­
niges üher dem langjährigen Durchsd:initt. Schwere Ha g e 1-
f ä 11 e sind nur Yereinzelt aufgetreten (meist im Juni). 

Das Jahr 1952 war ziemlich s c h n e er e i eh. In der zwei­
ten Januarhälfte bestand zum Teil ungewöhnlicher Schnee• 
reid::atum, zum Teil auch im Februar, Yor allem in höheren 
Lagen. Ende :März und Anfang April fiel nod:i bis in tiefere 
Lagen Sd:inee. Auch im November und Dezember brad:ite 

· frühe winterliclte Witterung häufige Schneefälle. 

Nestle 

Die Witterung in Baden-Württemberg im Januar 1953 

Der Januar war ein winterlid1er l\Ionat, jedoch ohne ex­
treme Kälte. Während in der ersten Dekade zyklonale Witte• 
rung (Yb-artige Lage) den Schweqnmkt einer wenig ergiebigen 
Niederschlagstätigkeit bradite, bestand \·om 11. bis zum 26. 
zum erstenmal seit Monaten länger dauernder Hodulruc:kein­
ßuß (vielfad1 mit Hochnebel), der nur zwischendurch an we­
nigen Tagen durch übergreifende Störungen abgesd:twäd:it 
wurde. Bis kurz vor l\fonatseude herrsd:ite leichter bis mäßiger 
Frost, zum Teil mit einer längeren Folge von Eistagen, vor 
allem in der ersten, zum Teil auch in der zweiten Dekade. Die 
Ticfsttemperaluren haben nur vereinzelt nach einer klaren 
Nacht -15° unterschritten. Erst die letzten Tage des Monats 
brad1ten eine ,lurc:bgreifende Milderung mit Tauwetter bis in 
Hochlagen. Am 30. oder 31. wurden die Höchsttemperaturen 
vielfach mit üher 10° gemessen. 

Die Niedersd1liige sind fast durd1weg, mit Ausnahme derer 
der letzten Tage, als Schnee niedergegangen. So war auch 
während des größten Teils des Monats his in tiefere Lagen 
eine geschlossene Sdrnecdecke vorhanden. In tiefen Lagen er­
gaben sich maximale Schneehöhen im allgemeinen nicht über 
10 cm. Auch in mittleren Höhenlagen wurden 20 cm kaum 
übersdirilten. Erst oberhalb 800 m stiegen die höchste.n 
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Sdineehöhen bis über 50 cm, im südlichen Hochschwarzwald 
vereinzelt bis über 1 m an. Oberhalb 800 m. war während des 
ganzen l\lonats eine Schneedecke vorhanden. 

Die milde Witterungsperiode schloß am 31. bereits wieder 
mit einem stürmisd:ten Kaltlufteinbruch ab, der schon am 
Ahentl des 31., zum Teil in Verbindung mit Gewittern, bis in 
tiefere Lagen eine neue Scheedecke brad:ite. 

Die Ergiebigkeit der Niederschläge war trotz zum Teil üher­
tlurd:ischnittlicher Niederschlagshäufigkeit äußerst gering. Die 
::\lonatssummen haben nur selten, auch nicht im Sd1warzwaltl, 
30 mm überschritten, hauptsächlid:i in den schwähisch-fränki­
sd:ien Waldgebieten und in Teilen der östlid:ien Alb. Vielfach 
ergaben sid:i :Monatssummen von etwa 10 mm, zum Teil auch 
nod1 weniger, vor allem in den südüd:ien Landesteilen. 

So war der Januar um etwa 1-2° zu kalt und, trotz an­
haltender Schneedecke, viel zu trocken. Die l\lonatssummen 
des Niederschlags haben nur vereinzelt 50 0/o des langjährigen 
l\.li1telwerts erreidit; zum Teil lagen sie unter 30 0/o, mitunter 
sogar unter 20 °/o desselben. Der Januar war der erste zu 
trockene :Monat seit August vorigen Jahres. Trotzdem war er 
arm an Sonne. Nestle 
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~tiftdruck Lufttemperatur in Grad ,Celsius 
ßelative 
Feuchte 

invli 

Bewöl­
kung 

Eia-
111ge 

Frost• Som• Hei.6e 
tage ~:~- Tage 

Ort 

Nordbadin 
ForchheiID , ......... . 
Knrl~rube. 
Philipp~burg .. . 
M1mnbei1n ...... -
PfoTZheim ... 
Neudenau 
Eberbach . 
Eppingen . 
Königstnhl ....... . 
Heidelberg-Stadt .... . 
Gerlachsbeim 
Werlhei:m .. ,. 
Buchen .... 
Südbaden 
B1:1den-Baden 
Rbei.nbiscbofsheim .... 
Gengenbach .•. 
Le,hr-Stadt ......... . 
Oberrot;.,eil · .. . 
Freiburg-Stadt .... , . 
Mengen .......... -
Badenweiler. . . . . . , .. 
HorniBgrinde •...... 
Triberg ........ - . - - - . 
Waldau-Jostal .. 

m mm mm 

II6 756,2 -0,6 10.4 31. -14.2 
ll5 755,2 +0,7 ----0,4 -1,5 10,9 30. -12,0 

98 • ----0,3 -1,3 9,7 30. -10,4 
97 756,0 +0,7 -0,l -l;J 6,7 30. - 9,4 

256 
210 
173 
203 

-0,9 . ~.3 30. -10,7 
-0,5 . 7,1 30. -10,6 

-1,1.1-1,3 11,8 31. -13.2 

561 713.6 • -2,81-1,4 5,0 31. - 8,2 
112 755.3 .-0,7 _0,2

1

-1.J 8,6 30. - 7,5 
193 -1,8 . 9,8 31. -1~,8 
146 751,2 +o,3 -0,8

1
-0,8 9,4 31. -10,6 

350 132,1 +o,5 -2,0

1

-o,8 6;5 3o. -13,3 

220 -0,51-1,3 11,2 31. -11,0 
132 -0,7 11,5 30. -12,2 
175 -0.9 -1,4 11.0 31. -10,3 
197 -0,8

1
-1,7 11,5 30. -ll,9 

211 -1,0
1
-;i,5 12,1 3o. -12,1 

26.7 739,2 -0,5 -1,0 -2,1 12,2 31. -10,3 
213 ..:.1,51 . 11,8 30. -13,4 

1165 -4,7 . 3,2 24. -10 4 
683 -3,0 -1,1 9,5 30. i_u:1 

1005 675.3 -S,l . 5,5 30. -16,8 
Feldberg ....... . 

440 -2.01-2,4 10.0 31. - 9,4· 

. . 1493 6H,3 -5,8 -1,8 7,2 30. -11,6 
St. Bl89ie"n ..... . 785 
Höebenschwo.nd ... 1015 

-4,5:-2,2 5,1 30. -17,0 

-4,61-2,~ 5,0 31. -13,5 
Schopfheim ......... 375 
Waldshut .. ." ......... 324 

-2,8 . 8,8 30. -13,0 

Villingen ........... -
DonaDl!Bchingen . 
Aach. . ... . 
Meersburg .. . 
Konstanz .. . 
Nordwilrltembeig 
5Lnugart•)- .. - ...... -
Rohenheiml) ....... _ 
RuLe!beim. . ... . 
Nufringen ........ , 
Knittlingen ..... . 
HeilbTonn .. 
Weinsberg •. , 
Öhringen .. : ... 
Künzelsau .. 
Mergentheim . 
Möncfilherg .. · 
Gecbwend .•.. =- . ..... , 

Crailsheim ... , 
Ellwangen .. , 
Heidenheim ... 
Niederstotzingen , . 
Ulm/Donau .... 
Merldingen . 
Stötten .... 
Schopnoch .. 
Kirchheim/Teck 
Südwürtt.-Hohenz. 
Rerrenalh-G11isL11I., 
Dobel . 
Wildbad-Sommerberg 
Wildbad-Stadt . _ .... . 
Sc:hömherg/Calw .. . 
Bad Liebenzell .. . 
Nqgold .•. 
FTcudewtad t-K i en berg 
Freudenstadt-SLadt ... 
TU.hingen-Schloß 
Tiibini;en-Tropengenh .. 
Hechingell ..... 
Dreifaltigkeiuberg . 
Trochlc:lfingen ....... . 
Milnsingen , . 
Sigmaringen-Gorbcim . 
Buchau 11. F •. _ ...... . 
Aulendorf ... - . 

-1,4 . 9,8 30. -10,2 
-3,61-0,9 9,6 30. -16,4 
-4,l -1,0 9,0 30. -18,l 
-2,91 . 8,8 30. -12,0 

710 
689 
520 
434 -1 7 -1 0 7,5 30 . ...:._ 6,1 
405 . -1:31 :· 6,5 31. - 7,7 

305 738,3 + 0,8 -0,31-1,2 10,8 31. - 8,0 
401 730.6 + o,6 -1,8 -1.2 10.3 31. -;i.2,5 
440 

455 
200 
174 
219 
256 7-12.0 
225 
204 
485 
492 
323 
422 
4,10 725,0 
494 
451 

-2,11 . 9,9 31. -13,0 
-1,9 . 11.2 30. -13,0 
-0,91-1,5 11,8 31. -12,9 

0,01-0,7 10,2 31. - 7.2 
-0,6 -0,9 10.5 31. -10,9 
-1,1\-1,1 10,7 31. -11,8 
-0,~ i-0,6 10,6 31. -10,0 
-1,6

1
-1,0 10,5 31. -12.,8 

-2,41-0,9 8,9 31. -12.2 
-2,6 . 10,0 31. -14,3 
-1,S . 11,2 31. -12,6 
-2,31-1.5 10,2 31. -13,6 
-2,4 -0, 7 10,2 31. -15.0 
-2,41-U,5 9.6 31. -15,0 
-2.11 7,8 31. -15.5 

482 721,8 + 0,4 -2,3 -0,9 7,2 31. -13,l 
-3.1[ . 7,5 30. -15,3 700 

734 696,4 
761 
289 

431 
720 
729 699,8 
453 
620 

322 

=Hj=H rl:: ::: =:::: 
-1,9

1

-1,8 9.8 31. -12.3 
-3,1 _ 7,~ 31. -11:0 
-2,7 -2,1 '7,4 31. -11.0 
-1,l 1-1;0 10,5 30. --'-12,1 
-2,3 -1,3 9,1 JI. -11.,2 
-1,3\ _ 8,0 30. - 9,3 

403 -1,3-0,711,0 30. -12,2 
798 693,2 +o,7 -3,51 . 7,2 3o. -10,0 
710 701,1 +0,9 -3,0 _._1,7 -8,4 30. - 9,8 
370 731,9 +0,7 -'l,4l-0,7 11,l 31. -10,2 

::~ =!:!:=~:! !~:~ !~: =!~:~ 
97J 677,8 
700 

-4.4\-2,4 6,4' 31. -12,1 
-3,5

1
-o,6 ~.8 30. -18,6 

721 699.9 -0,3 -3,81-1,1 6,7 30. -17,5 

592 711,5 -3,4 . 8,4 • 30. -16,8 
575 -3,3 : 6,0 30. -14,5 

600 -2,9

1

----;-o,5 9,0 3o. -13,0 

!:~·~::::g.: .... ::::. ::: 723,8 =!::1-~,8 ::: !~: -=~~:~ 
Friedrichshafen . . . . . 401 728,8 +0,7 -2,l -1,3 7,2 36. - 6,7 
Ieny ................. 714 -5,1 -2,7 7,8 31. -17,5 

14, 1-1:6,4 
14. ,-13,8 

3i~~- :=!~:: 
::: r::: 

14. 
14. 

4. 
14. 
14. 
14. 

14. 
14. 
14. 

90 . 8,5 

87 81 jls,1 
. 8,4 

88 86 18,4 
88 86 i8.2 

. 89 
18:8 

95 88 8.5 
84 82 8,3 

.. 9,4 

34 8 
+o,8 41 - 1 6 

6 
+o,7 31 
+ l,l 39 

5 
15 

33 -17 l0 
7 

28 
8 27 ]9 

27 
7 25 18 
6 28 20 

" 27 

+1.2 38 -21 23 11 29 23 
+o,8 21 5 

11 
6 26 16 

28 

11. 1-17,1 
14. 8 4 

14. 1=12:2 
14. 1-12,6 
14. -15,3 

14. 8~ 88 9,1 +I,6 
14.- 90 89 8,7 +1,3 

}4' 
24 

7 8 27 20 
17 ·10 28 23 

14. 
14. 
14. 
14. 
14. 

-12,3 14. 

l_1S,2 14. 14. 
14. 
13. 
4. 

14. 
I,l, 1

1-15,3 _ 14. 

-24,7 14. 
'-12;2 13 . 6. 

14. 
15. 
13. 
13. 
21. -21,0 
21. 1-19,l 
12. 
12. 
12. 

14. 
21. -15,-1 

1f i=T: 
14. 1 

!!: c!!:: 
14. L16,2 

!~: 11_1 __ 6,0 

21. 
21. -14,3 
21. 1-17 6 
21. 1 . ' 

21. -1~ 0 
21. I 16°5 

~!: 11=1-_2:4 
16. 
14. -15 1 

14. J ' 

14. -l°i 8 
14. 1-10:8 
14. 1-u.o 

;;: i-15,6 
14 -14,5 
14 1-14,1 

14 /21 1-13,0 

14. 1 -_ 
21. 
16. -]J,9 

21. 1 21. . 

12. -12,2 
22. 1-16 8 

1 ' :~: l~l-_6., 
21. 
22. -13,0 
22. 1 . 

12: 
21. 

2L 
14. 

14. 

14. 
14. 
u: 
14. 

21. 
21. 

14. 
21. 

14. 

27. 

14. 
14. 
14. 
12. 

21. 
14. 
14. 

16. 

12. 
22. 
12-

13. 

+o,, 8 7,1 27 19,9 

" 
89 8S 8,1 

8,3 
94 83 8,2 

28 -20 8 26 

84 ,,, 
85 82 8,7 
~5 81 8,4 
87 6,8 
86 87 8,3 

. 6,1 

86 8717,7 
94 . 7,6 

!~ s41~:~ 
90 84 8,3 
89 7,4 
81 8,2 
90 91 8,8 
95 93 8,4 

9.1 
83 68 8,9 

+o,8 

+1,2 
+1;2 52 

-;--1,0 

118 

+o,5 56 
+1,5 66 

+1,5 
+1,5 34 

+1,0 

11 7,5 27 19,2 
12 28 
8 6,4 26 18,9 

-0,413 7,1 27 ]8,9 
14 27 
l8 8,5 28 18,8 
25 
20 

31 
29 
31 
31 

9,3 30 26,81 . H 1'..5i!: 25., -
16 12,1129 26,9i . 

eo '·' 
!: :\211;! :::: 

21 -24 15 . 29 

81 83 8,8 
87 85 8,8 ,.1 

'·' 8,5 

+l,6 31 
+2,0 41 

85 86 9,1 +2,2 
9,1 +2,0 " 85 '·' " 

12 7,9 2.'i 17,8 
rn 11 10,1!2a 21,2 

18 
15 
7 

i'' 28 
28 

6 7.8 25 
6 7,4 27 

10 27 

1 
19,0l . 
19,0 . 

8,8 7 28 
87 84 8,8 9 28 

· 18.7 21 30 
. 8,8 21 30 
. 8,7 14 28 
. 9,•I 18 29 

: 1::! +i.~ 

29 !~ 13,0 ;~ 23.7 
s9 _ 9,1 25 _ IJo 
88 83 9,1 +1,6 30 92 11 630 9,j 6 

. (9,0 11;2 -' 129 - ' 

" 

93 . ,5,s 24 24 . 29 
. js,4 + 1,8 33 23 M,1128 2-1.3 

;; :: t;:; 46 ;; '.·'11;; 23,2 

92 ., 18,6 23 19 . 126 
83 84 !8,l +l,2 9 7,329 21,3 
89 85;8,,~ +1,1 52 _ 718 8.6'

1

28 22.1

1 

:: : i8:: 20 !! : ;: - . 
93 , . 18,•l 22 29 . 
89 87 ;s,3 +1,5 42 - s 18 11,-129 21,6 
88 s6

1
s,9 +2.0 37 -22 12 6,0\28 22,5 

85 86 18,6 +1,9 35 -24 11 8,0128 22,~ 
88 85•1·-·4 +1,7 ]8 9428 23 3 
91 . 8,1 60 25 .' 130 ! 
90 . 9,0 21 . 30 
92 ,86 18,7 +2.0 26 22 13,230 26,2 
87 . 8,6 +1,2 20 30 

. 19,4 9 24 9U 
90 

" 
30 

9,0 32 25 30 
8,9 33 18 30 

90 9,0 23 30 
88 85 8,6 +l,l 32 16 10,229 23,7 
85 7,5 +l,2 67 

•) Mitgeleilt vom Dcuudicn Wetterdienst in Stullgart, Karlsruhe, Freihurg und Tübingen. - !) Barometerhöhe 297 m. - 1 ) Ba1ome1erhiihe 382 m. 

Nieder• 
srJ1l11g 

16 
18 
9 
10 
29 
18 
]2 

31 
20 
19 
22 
18 

23 
10 
12 
17 
10 
12 
8 
17 

15 
21 
26 
9 
7 

16 
10 
13 

' 10 
15 
13 

16 
14 

" 12 

20 
12 
22 
22 
20 

" 26 
22 
22 
17 
21 
10 
11 
30 

" 27 
20 

37 
37 
36 
25 
29 
l5 
13 

22 
l9 

' 12 
13 
12 
10 
28 
10 
15 
13 
24 
21 
27 
39 

30 14 1 
34 15 15 

' J,I 12 14 
66 16 ],J 1 

10 

10 

49 19 
2-1 11 16 
5l ll 
46 12 13 
29 16 15 

13 '. 
13 

6 ' 
10 1 
15 : 

9 ' 
7 ' 

152 
102 

11 ' 
10 2 
122 

Jl 18 15,0 1 1 14 2 
20 6 6 2 
19 II 14,8 

17 
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